
 

 
 
 
 
 
Wir danken nachfolgenden  
Organisationen  
für die Zusammenarbeit: 
 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ChinaHouse Basel 
 
 
Das ChinaHouse Basel ist eine Initiative von WaKong • KulturLink 
China-Schweiz. Es organisiert und beherbergt in der Region Basel 
Projekte und Veranstaltungen, die ein besseres Verständnis des 
neuen und alten China vermitteln. Themen können Chinas Kultur, 
Wirtschaft, Politik und Zivilgesellschaft sein. Das Chinahouse Basel 
versteht sich als stets neutrales und offenes Forum für Dialoge. 

Mit der Realisierung dieses Kunstprojekts nimmt das ChinaHouse 
Basel seine Arbeit auf. 

 
www.chinahouse-basel.ch 

info@wakong.ch   T 062 922 44 55   N 078 832 59 51 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Einladung zur Ausstellung 

Liang Guorong „Sich dem Fremden über 
                          das Vertraute annähern“ 

 Gezeigt werden Werke aus dem 
gleichnamigen Kunstprojekt 

 

 

Ausstellung 08. August – 12. September 2015 
Vernissage Samstag, 08. August 2015, 11:00-13:00h 
Workshop Samstag, 15. August 2015, 10:00-12:00h 

ChinaHouse Basel      Hauptstrasse 120   CH-4450 Sissach



 

Das Projekt 
Schweizer Landschaften in chinesischer Malerei 
 
"In der klassischen chinesischen Landschaftsmalerei gibt es typi-
sche Darstellungsformen, die Schweizer Betrachtern eher fremd 
sind. Wenn sie aber auf mit chinesischem Pinsel und Augenmass 
gestalten Werken ihre eigenen vertrauten Landschaften wiederer-
kennen, erleichtert das den Zugang zur chinesischen Malerei. Sich 
dem Fremden sozusagen über das Vertraute annähern! ... Noch 
interessanter wird es, wenn die Gemälde direkt in der Schweiz ent-
stehen und ausgestellt werden. Nur so kommt es zur intensiven und 
persönlichen Begegnung zwischen Betrachtern und Künstler." 
 
So interpretiert der bekannte klassische chinesische Maler Liang 
Guorong das vom ChinaHouse Basel zusammen mit ihm initiierte 
Kunstprojekt. Ab 17. Juli 2015 ist der Künstler vor Ort in der Schwei-
zer Landschaft und stellt sie malerisch dar. Wie werden die Alpen 
auf dem chinesischen Papier aussehen? 
 
Um die Möglichkeiten des Projekts auszuschöpfen, wurden eine 
Ausstellung und ein Workshop mit dem Künstler integriert. Ausge-
stellt werden Werke entstanden vor und während seiner Aufenthalt 
in der Schweiz. Durch die Vermittlung des Gesamtkontextes und 
den direkten Dialog zwischen dem Künstler und den Betrachtern 
seiner Werke wird das gegenseitige Verständnis vertieft werden. 

 
Der Künstler 
Liang Guorong 
 
1958 geboren in Nanhai, Provinz Guangdong in Südchina. Er stu-
dierte chinesische Malerei an der Kunstakademie von Guangzhou 
und am Institut der chinesischen Künste in Beijing. Er ist Mitglied der 
National Chinese Artists Assocition - der renommiertesten Künstler-
vereinigung Chinas. Der Künstler gilt als Spezialist für Landschafts-
malerei. Seine Werke zeichnen sich aus durch eine pulsierende, 
mystische Atmosphäre, durch ein Wechselspiel zwischen Licht und 
Schatten. Als Preisträger mehrerer nationaler und internationaler 
Auszeichnungen ist er heute ein landesweit anerkannter Künstler. 

Sie sind herzlich eingeladen 
zur Vernissage, zum Workshop und  zur Ausstellung 
 
 

Vernissage 
Samstag, 08. August 2015, 11:00-13:00h 

Eröffnungsrede Christian Walsoe, OK-Präsident China Forum 
Basel 

Kurzreferate Caspar Baader, Anwalt, ehem. Nationalrat 
 Werner E. Nievergelt, ehem. Schweizer Gene-

ralkonsul in Guangzhou 
 Liang Guorong, der Künstler 
 
 

Workshop mit dem Künstler 
Samstag, 15. August 2015, 10:00-12:00h 

Begrüssung Kong Xian Chu, Dr., Leiter ChinaHouse Basel 
Anschliessend Liang Guorong, der Künstler 

Referat zur Landschaftsmalerei in der klassi-

schen chinesischen Kunst 
 Praktische Demonstration und Diskussion 

Mit Übersetzung. Für die Teilnahme am Workshop erforderlich: 
Anmeldung bis 08. August 2015 an info@wakong.ch 
Unkostenbeitrag CHF25 pro Person 
 
 

Ausstellung 
Samstag, 08. August – 12. September 2015  

Öffnungszeiten   Di, Mi, Do 10-18h    Fr 13-18h    Sa 10-16h 

Der Künstler ist anwesend am 08., 15. und 19. August sowie 
ausnahmsweise auch am Sonntag, 09. August 2015, 10-16h. 

 
 


